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(57) Zusammenfassung: Ein Stromanschluss-Verbinder
(102) weist eine mehrlagige Sammelschiene (150) mit ei-
nem ersten Befestigungsbereich (160), einem zweiten Be-
festigungsbereich (162) und einem flexiblen Abschnitt (164)
zwischen dem ersten und dem zweiten Befestigungsbereich
auf. Der flexible Abschnitt weist mehrere Lagen von Me-
tall-Flächenkörpern in einer gestapelten Konfiguration auf.
Eine erste Anschlussanordnung (152) ist mit dem ersten
Befestigungsbereich gekoppelt, und eine zweite Anschluss-
anordnung (154) ist mit dem zweiten Befestigungsbereich
gekoppelt. Die erste und die zweite Anschlussanordnung
sind mit entsprechenden Stiften von entsprechenden Strom-
anschlüssen gekoppelt. Die mehrlagige Sammelschiene ist
dazu ausgebildet, die mit der ersten und der zweiten An-
schlussanordnung gekoppelten Stromanschlüsse elektrisch
miteinander zu verbinden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich im
Allgemeinen auf Verbindersysteme mit Stroman-
schluss-Verbindern.

[0002] Stromanschluss-Verbinder bzw. Anschluss-
klemmen-Verbinder werden bei verschiedenen Arten
von Verbindersystemen verwendet. Eine Anwendung
ist eine Anwendung bei Kraftfahrzeugen, beispiels-
weise zur Verbindung mit einer Batterie eines Fahr-
zeugs. Bei einigen Anwendungen kann der Abstand
um die Batterie herum, beispielsweise über der Batte-
rie, vor der Batterie, zur einen Seite oder der anderen
Seite der Batterie, begrenzt sein. Möglicherweise ist
kein Platz vorhanden, damit sich ein Stromanschluss-
Verbinder in einen derartigen Raum hinein erstrecken
kann, oder es ist möglicherweise kein Platz um die
Batterie herum vorhanden, um ein Werkzeug zum
Verbinden und Trennen des Stromanschluss-Verbin-
ders zu dem Stromanschluss der Batterie zu bekom-
men. Darüber hinaus kann das Verbinden und Tren-
nen des Stromanschluss-Verbinders mit bzw. von
dem Stromanschluss der Batterie zeitaufwändig sein
oder spezielle teure Werkzeuge erfordern.

[0003] Bei einigen Anwendungen müssen zwei Bat-
terien in Reihe oder parallel verbunden werden, und
es ist ein Stromanschluss-Verbinder zum Verbinden
des Stromanschlusses der einen Batterie mit dem
Stromanschluss einer weiteren Batterie erforderlich.
Beim Verbinden von einer Batterie mit einer weiteren
Batterie entstehen Probleme. Beispielsweise kann
der Abstand zwischen den Batterien von Anwendung
zu Anwendung variieren. Die Positionstoleranz weist
zwischen jeglichen zwei benachbarten Batterien eine
große Spanne auf. Ferner können Vibrationen eine
Bewegung der Batterien relativ zueinander hervorru-
fen. Bei solchen Anwendungen besteht eine Notwen-
digkeit für eine flexible Verbindung. Einige Verbin-
dungen von Batterie zu Batterie verwenden eine fle-
xible Verbindung, jedoch wird die flexible Verbindung
unter Verwendung von Schrauben- und Mutter-Ver-
bindern hergestellt, die Probleme hinsichtlich eines
zu hohen Drehmoments, eines zu geringen Drehmo-
ments, Verkantung sowie hinsichtlich der Beabstan-
dung aufweisen. Der Verbindungsvorgang für solche
flexiblen Verbindungen ist arbeitsintensiv und zeitauf-
wändig.

[0004] Einige bekannte Verbindungen, wie z. B. der
elektrische Anschluss des US-Patents 7 294 020 von
Zhao, lassen sich in einfacher Weise an den An-
schluss der Batterien anschließen, jedoch bestehen
bei solchen elektrischen Anschlüssen Probleme. Der
elektrische Anschluss verwendet einen Anschluss-
körper mit einfacher Dicke. Wenn solche elektrische
Verbinder einen hohen Strom leiten müssen, wie z.
B. Strom mit mehr als 80 A, muss die Dicke des An-
schlusskörpers erhöht werden, wodurch der elektri-

sche Verbinder zu unflexibel für die Anwendung wird.
Der elektrische Verbinder ist somit zum Leiten von
hohem Strom ungeeignet.

[0005] Die Lösung besteht in der Schaffung eines
flexiblen Stromanschluss-Verbinders und Systems,
wie es hierin beschrieben wird und mit dem eine Ver-
bindung zwischen Stromanschlüssen in effizienter
Weise hergestellt werden kann. Der Stromanschluss-
Verbinder weist eine mehrlagige Sammelschiene auf,
die einen ersten Befestigungsbereich, einen zweiten
Befestigungsbereich sowie einen flexiblen Abschnitt
zwischen dem ersten und dem zweiten Befestigungs-
bereich aufweist. Der flexible Abschnitt weist meh-
rere Lagen von Metall-Flächenkörpern in einer ge-
stapelten Konfiguration auf. Eine erste Anschlussan-
ordnung ist mit dem ersten Befestigungsbereich ge-
koppelt, und eine zweite Anschlussanordnung ist mit
dem zweiten Befestigungsbereich gekoppelt. Die ers-
te und die zweite Anschlussanordnung sind mit ent-
sprechenden Stiften von entsprechenden Stroman-
schlüssen gekoppelt. Die mehrlagige Sammelschie-
ne ist dazu ausgebildet, die mit der ersten und der
zweiten Anschlussanordnung gekoppelten Stroman-
schlüsse elektrisch miteinander zu verbinden.

[0006] Die Erfindung wird das nun anhand eines Bei-
spiels unter Bezugnahme auf die Begleitzeichnungen
beschrieben; darin zeigen:

[0007] Fig. 1 eine Darstellung eines Verbindersys-
tems, das gemäß einer exemplarischen Ausfüh-
rungsform ausgebildet ist;

[0008] Fig. 2 eine Darstellung eines Bereichs des
Verbindersystems;

[0009] Fig. 3 eine auseinandergezogene Ansicht ei-
nes Stromanschluss-Verbinders des Verbindersys-
tems;

[0010] Fig. 4 eine von oben gesehene Draufsicht auf
eine mehrlagige Sammelschiene des in Fig. 3 ge-
zeigten Stromanschluss-Verbinders;

[0011] Fig. 5 eine Schnittdarstellung eines Bereichs
des in Fig. 3 gezeigten Stromanschluss-Verbinders;

[0012] Fig. 6 eine von unten betrachtete Ansicht ei-
ner Kappe des Stromanschluss-Verbinders;

[0013] Fig. 7 eine Draufsicht von oben auf einen Be-
reich des Stromanschluss-Verbinders;

[0014] Fig. 8 eine Schnittdarstellung des Stroman-
schluss-Verbinders bei der Kopplung mit den Strom-
anschlüssen;
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[0015] Fig. 9 eine Schnittdarstellung des Stroman-
schluss-Verbinders bei der Kopplung mit den Strom-
anschlüssen;

[0016] Fig. 10 eine Schnittdarstellung des Stroman-
schluss-Verbinders in einem auf die Stromanschlüs-
se aufgesetzten und verriegelten Zustand;

[0017] Fig. 11 eine perspektivische Seitenansicht
eines Stromanschluss-Verbinders, der gemäß einer
exemplarischen Ausführungsform ausgebildet ist;

[0018] Fig. 12 eine perspektivische Seitenansicht
eines Stromanschluss-Verbinders, der gemäß ei-
ner exemplarischen Ausführungsform ausgebildet ist;
und

[0019] Fig. 13 eine perspektivische Seitenansicht
eines Stromanschluss-Verbinders, der gemäß einer
exemplarischen Ausführungsform ausgebildet ist.

[0020] Fig. 1 veranschaulicht ein Verbindersystem
100, das gemäß einer exemplarischen Ausführungs-
form ausgebildet ist. Das Verbindersystem 100 be-
inhaltet einen Stromanschluss-Verbinder bzw. An-
schlussklemmen-Verbinder 102, der eine flexible,
mehrlagige Sammelschiene zum elektrischen Ver-
binden von Stromanschlüssen bzw. Anschlussklem-
men 104, 105 (in Fig. 2 gezeigt) von Komponen-
ten, wie z. B. Batterien 106, 108, verwendet. Der in
den Zeichnungen dargestellte Stromanschluss-Ver-
binder 102 veranschaulicht eine exemplarische Aus-
führungsform, kann jedoch bei alternativen Ausfüh-
rungsformen andere Formgebungen, Komponenten
oder Merkmale aufweisen. Der Stromanschluss-Ver-
binder 102 stellt eine elektrische Verbindung der
Batterien 106, 108 miteinander her. Der Stroman-
schluss-Verbinder 102 stellt eine Sammelschienen-
einrichtung oder Überbrückungseinrichtung dar, die
die Batterien 106, 108 miteinander verbindet. Bei den
Batterien 106, 108 kann es sich um Batterien mit ei-
ner beliebigen Spannung handeln, wie diese in ei-
nem Fahrzeug verwendet werden. Wahlweise kann
es sich bei dem Fahrzeug um ein Elektrofahrzeug
oder um ein hybridelektrisches Fahrzeug handeln,
und die Batterien 106, 108 können als Teil des Strom-
systems für das Elektrofahrzeug oder das hybridelek-
trische Fahrzeug verwendet werden.

[0021] Bei dem Stromanschluss-Verbinder 102 han-
delt es sich um einen Verbinder des schnell ver-
bindbaren/lösbaren Typs, der sich einfach und rasch
an den Stromanschlüssen 104, 105 (in Fig. 2 ge-
zeigt) anschließen lässt. Der Stromanschluss-Verbin-
der 102 ist im Profil sehr niedrig, so dass sich Platz
um die Batterien 106, 108 herum einsparen lässt. An-
dere Arten von Stromanschluss-Verbindern können
bei alternativen Ausführungsformen verwendet wer-
den, die eine flexible Sammelschiene zum Verbin-

den der Batterien 106, 108 oder anderer elektrischer
Komponenten verwenden.

[0022] Die Batterien 106, 108 besitzen jeweils eine
Oberseite 110, eine zu der Oberseite 110 rechtwink-
lige Vorderseite 112 sowie eine zu der Oberseite 110
und der Vorderseite 112 rechtwinklige Seite 114. Die
Seiten 114 der Batterien 106, 108 sind einander zu-
gewandt. Die Oberseite 110, die Vorderseite 100 und
die Seite 114 treffen sich im Allgemeinen an einer
Ecke der Batterie 106, 108. Bei einer exemplarischen
Ausführungsform weist die Batterie 106, 108 einen
ausgesparten Bereich 116 an der Ecke auf. Der aus-
gesparte Bereich 116 ist in Bezug auf die Oberseite
110, hinter die Vorderseite 112 sowie von der Seite
114 nach innen zurückgesetzt. Der ausgesparte Be-
reich 116 bildet ein Fenster oder eine Hülle, das bzw.
die durch Ebenen definiert ist, die sich entlang der
Oberseite 110, der Vorderseite 112 und der Seite 114
erstrecken.

[0023] Der Stromanschluss-Verbinder 102 über-
spannt die Grenzfläche zwischen den Seiten 114 der
Batterien 106, 108 und ist in den beiden ausgespar-
ten Bereichen 116 angeordnet. Die Batterie 106, 108
weist eine Befestigungsfläche 118 am Boden des
ausgesparten Bereichs 116 auf. Die Stromanschlüs-
se 104, 105 (in Fig. 2 gezeigt) erstrecken sich von der
entsprechenden Befestigungsfläche 118 weg. Bei ei-
ner exemplarischen Ausführungsform handelt es sich
bei dem Stromanschluss-Verbinder 102 um einen fle-
xiblen Verbinder, der Relativbewegung zwischen den
Batterien 106, 108 zulässt. Der Stromanschluss-Ver-
binder 102 überspannt die Grenzfläche zwischen den
Seiten 114 und trägt einer unterschiedlichen Beab-
standung zwischen den Batterien 106, 108, Bewe-
gung der Batterien 106, 108 beispielsweise aufgrund
von Vibrationen, oder dergleichen Rechnung.

[0024] Ein erster Sockel 120 ist mit der Befesti-
gungsfläche 118 der ersten Batterie 106 gekoppelt,
und ein zweiter Sockel 122 ist mit der Befestigungs-
fläche 118 der zweiten Batterie 108 gekoppelt. Der
Stromanschluss-Verbinder 102 ist mit den Sockeln
120, 122 gekoppelt. Bei einer exemplarischen Aus-
führungsform sind die Sockel 120, 122 in den aus-
gesparten Bereichen 116 derart aufgenommen, dass
sich die Sockel 120, 122 nicht über die Oberseite
110, die Vorderseite 112 oder die Seite 114 hinaus er-
strecken. Der Stromanschluss-Verbinder 102 ist mit
den Sockeln 120, 122 derart gekoppelt, dass sich der
Stromanschluss-Verbinder 102 nicht über die Ober-
seiten 110 der Batterien 106, 108 hinaus (z. B. über
diese) erstreckt. Der Stromanschluss-Verbinder 102
ist mit den Sockeln 120, 122 derart gekoppelt, dass
sich der Stromanschluss-Verbinder 102 nicht über
die Vorderseiten 112 der Batterien 106, 108 hinaus
(z. B. von diesen nach außen) erstreckt. Auf diese
Weise können andere Komponenten, wie z. B. eine
weitere Batterie, unmittelbar vor den Batterien 106,
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108 angeordnet werden, ohne dass es zu einer Be-
einträchtigung aufgrund der Sockel 120, 122 oder des
Stromanschluss-Verbinders 102 kommt. Eine weite-
re Komponente, wie z. B. eine Abdeckung oder ein
Deckel, kann entlang der Oberseiten 110 der Batteri-
en 106, 108 angeordnet sein, ohne dass es zu einer
Beeinträchtigung aufgrund der Sockel 120, 122 oder
des Stromanschluss-Verbinders 102 kommt. Bei ei-
ner alternativen Ausführungsform können die Batte-
rien 106, 108 die ausgesparten Bereiche 118 nicht
aufweisen, und stattdessen können die Sockel 120,
122 an den Oberseiten 110 der Batterien 106, 108
vorgesehen sein.

[0025] Fig. 2 zeigt einen Bereich der Batterien 106,
108 unter Darstellung der ausgesparten Bereiche 116
mit den Sockeln 120, 122, die in entsprechenden
ausgesparten Bereichen 116 mit den Batterien 106,
108 gekoppelt sind. Bei einer exemplarischen Aus-
führungsform handelt es sich bei den Sockeln 120,
122 um feststehende Verbinder der Batterien 106,
108, die eine Grenzfläche für den Stromanschluss-
Verbinder 102 (in Fig. 1 gezeigt) bilden. Die Sockel
120, 122 beinhalten die Stromanschlüsse 104 bzw.
105.

[0026] Die Stromanschlüsse 104, 105 weisen Stifte
124 bzw. 126 auf, die sich von den Batterien 106, 108
weg erstrecken und mit diesen elektrisch verbunden
sind. Die Stifte 124, 126 erstrecken sich entlang von
Stiftachsen (z. B. Mittelachsen, die sich von der Spit-
ze zur Basis der Stifte 124, 126 erstrecken). Wahl-
weise können sich die Stifte 124, 126 im Allgemeinen
parallel zu den Vorderseiten 112 und den Seiten 114
erstrecken. Die Stifte 124, 126 erstrecken sich von
den Befestigungsflächen 118 weg.

[0027] Die Sockel 120, 121 beinhalten Sockelhüllen
128, 130, die die Stromanschlüsse 104, 105 teilwei-
se umgeben. Die Sockelhüllen sind durch Hüllwände
gebildet. Bei einer exemplarischen Ausführungsform
können die Hüllwände kastenförmig ausgebildet sein.
Die Sockelhüllen 128, 130 können offene Oberseiten
und offene Vorderseiten aufweisen. Bei einer exem-
plarischen Ausführungsform sind die Hüllwände nicht
leitfähig ausgebildet und dienen als Schutz gegen un-
beabsichtigte Berührung der Stromanschlüssen 104,
105.

[0028] Die Stifte 124, 126 weisen äußere Kontaktflä-
chen 134, 136 auf. Die Stifte 124, 126 besitzen Nuten
138, 140 in der Nähe ihrer distalen Enden. Stiftköp-
fe 142, 144 sind oberhalb der Nuten 138, 140 derart
gebildet, dass die Stifte 124, 26 oberhalb der Nuten
138, 140 einen Bereich mit größerem Durchmesser
aufweisen. Bei den Nuten 138, 140 handelt es sich
um einen einen kleineren Durchmesser aufweisen-
den Bereich der Stifte 124, 126. Wahlweise können
die Stiftköpfe 142, 144 Kunststoffkappen sein, um die
Stifte 124, 126 berührungssicher zu machen.

[0029] Bei der Montage wird der Stromanschluss-
Verbinder 102 durch die offenen Oberseiten in die
Sockelhüllen 128, 130 eingebracht. Wenn der Strom-
anschluss-Verbinder 102 mit den Stromanschlüs-
sen 104, 105 verbunden ist, stellt der Stroman-
schluss-Verbinder 102 eine elektrische Verbindung
zwischen den Stromanschlüssen 104, 105 her. Wenn
der Stromanschluss-Verbinder 102 mit den Stiften
124, 126 gekoppelt ist, sind Bereiche des Stroman-
schluss-Verbinders 102 in den Nuten 138, 140 auf-
genommen, um den Stromanschluss-Verbinder 102
an den Stiften 124, 126 zu befestigen. Bei einer
exemplarischen Ausführungsform kann der Strom-
anschluss-Verbinder 102 nicht unbeabsichtigterwei-
se von den Stiften 124, 126 gelöst werden. Es er-
folgt vielmehr ein gezielter Vorgang zum Lösen des
Stromanschluss-Verbinders 102 aus den Nuten 138,
140, wonach der Stromanschluss-Verbinder 102 in
einer zu den Stiftachsen parallelen Richtung von den
Stiften 124, 126 abgehoben werden kann. Bei dem
Stromanschluss-Verbinder 102 handelt es sich um
einen Verbinder des schnell verbindbaren Typs, der
sich rasch und einfach mit den Stiften 124, 126 kop-
peln lässt. Der Stromanschluss-Verbinder 102 kann
mit den Stiften 124, 126 ohne Verwendung irgend-
welcher Werkzeuge gekoppelt werden. Der Stroman-
schluss-Verbinder 102 kann dadurch gekoppelt wer-
den, dass der Stromanschluss-Verbinder 102 einfach
in Richtung nach unten auf die Stifte 124, 126 auf-
geschoben wird, ohne dass es irgend einer anderen
Betätigung, Verriegelung oder Verrastung bedarf.

[0030] Fig. 3 zeigt eine auseinandergezogene
Ansicht des Stromanschluss-Verbinders 102. Der
Stromanschluss-Verbinder 102 beinhaltet eine mehr-
lagige Sammelschiene 150, eine mit der mehrlagigen
Sammelschiene 150 gekoppelte erste Anschlussan-
ordnung 152 und eine mit der mehrlagigen Sammel-
schiene 150 gekoppelte zweite Anschlussanordnung
154. Die erste Anschlussanordnung 152 ist dazu aus-
gebildet, mit dem ersten Stift 124 (in Fig. 2 gezeigt)
gekoppelt zu werden. Die zweite Anschlussanord-
nung 154 ist dazu ausgebildet, mit dem zweiten Stift
126 (in Fig. 2 gezeigt) gekoppelt zu werden. Wahl-
weise können mehrere Sammelschienen zum Ver-
binden des ersten und des zweiten Stifts 124, 126
verwendet werden, wie dies bei den in Fig. 12 und
Fig. 13 gezeigten Ausführungsformen veranschau-
licht ist. Bei der ersten und der zweiten Anschluss-
anordnung 152, 154 handelt es sich um Schnellver-
bindungs-Anordnungen, die dazu ausgebildet sind,
mit den Stiften 124, 126 von entsprechenden Strom-
anschlüssen 104, 105 (in Fig. 2 gezeigt) lösbar ge-
koppelt zu werden. Bei alternativen Ausführungsfor-
men können andere Arten von Anschlussanordnun-
gen verwendet werden, wobei die mehrlagige Sam-
melschiene 150 zum Verbinden der Stromanschlüs-
se 104, 105 miteinander verwendet wird.
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[0031] Die mehrlagige Sammelschiene 150 beinhal-
tet einen ersten Befestigungsbereich 160, einen
zweiten Befestigungsbereich 162 sowie einen flexi-
blen Abschnitt 164 zwischen dem ersten und dem
zweiten Befestigungsbereich 160, 162. Die erste An-
schlussanordnung 152 ist mit dem ersten Befesti-
gungsbereich 160 gekoppelt. Die zweite Anschluss-
anordnung 154 ist mit dem zweiten Befestigungsbe-
reich 162 gekoppelt. Bei einer exemplarischen Aus-
führungsform weisen der erste Befestigungsbereich
160, der zweite Befestigungsbereich 162 und/oder
der flexible Abschnitt 164 mehrere Lagen von Me-
tall-Flächenkörpern in einer gestapelten Konfigurati-
on auf. Wahlweise können die Lagen zusammenla-
mentiert sein. Der flexible Abschnitt 164 ist dazu aus-
gebildet, seine Form zu ändern, um die relative Po-
sition des ersten und des zweiten Befestigungsbe-
reichs 160, 162 zu ändern. Der flexible Abschnitt 164
kann verlängert oder verkürzt werden, um den ersten
Befestigungsbereich 160 in Bezug auf den zweiten
Befestigungsbereich 162 variabel such positionieren.
Die mehrlagige Sammelschiene 150 ist elektrisch leit-
fähig. Bei einer exemplarischen Ausführungsform ist
die mehrlagige Sammelschiene 150 aus Kupfer her-
gestellt, jedoch können bei alternativen Ausführungs-
formen auch andere Materialien verwendet werden.
Bei einer exemplarischen Ausführungsform sind der
erste Befestigungsbereich 160, der zweite Befesti-
gungsbereich 162 und der flexible Abschnitt 164 ein-
stückig ausgebildet sowie aus einem einzigen Kup-
ferstück gebildet. Wahlweise können mehr als ein
Kupferstück zum Bilden der Sammelschiene verwen-
det werden, wie z. B. mehrere Flächenkörper aus
Kupfer. Der erste Befestigungsbereich 160, der zwei-
te Befestigungsbereich 162 und der flexible Abschnitt
164 können eine mehrlagige Struktur aufweisen.

[0032] Die erste Anschlussanordnung 152 beinhal-
tet einen Anschlusskörper 200, der zur elektrischen
Verbindung mit der mehrlagigen Sammelschiene 150
und dem Stift 124 ausgebildet ist. Bei einer exem-
plarischen Ausführungsform ist der Anschlusskörper
200 getrennt von der mehrlagigen Sammelschiene
150 vorgesehen und wird mit dieser gekoppelt. Die
erste Anschlussanordnung 152 weist eine Kontaktfe-
der 202 auf, die in dem Anschlusskörper 200 aufge-
nommen ist. Die Kontaktfeder 202 wird dazu verwen-
det, den Anschlusskörper 200 mit dem Stift 124 elek-
trisch zu verbinden. Die erste Anschlussanordnung
152 weist ein Gehäuse 204 auf, das den Anschluss-
körper 200 und den ersten Befestigungsbereich 160
aufnimmt und zumindest teilweise umgibt. Das Ge-
häuse 204 schützt die mehrlagige Sammelschiene
150 und den Anschlusskörper 200 vor unbeabsichtig-
ter Berührung durch eine Person oder ein Werkzeug,
durch die es zu einem elektrischen Schlag kommen
könnte, der die Person verletzen könnte.

[0033] Die erste Anschlussanordnung 152 weist ei-
nen Federclip 206 auf, der zum Befestigen des

Stromanschluss-Verbinders 102 an dem Stift 124
verwendet wird. Die erste Anschlussanordnung 152
beinhaltet eine Kappe 208, die dazu ausgebildet ist,
mit dem Anschlusskörper 200 rotationsmäßig gekop-
pelt zu werden. Die Kappe 208 wird zum Betäti-
gen des Federclips 206 verwendet, um den Strom-
anschluss-Verbinder 102 von dem Stift 124 zu entrie-
geln, wie dies im Folgenden noch ausführlicher be-
schrieben wird. Die Kappe 208 kann bei alternativen
Ausführungsformen für eine Betätigung durch ande-
re Mittel als durch Rotationsbewegung ausgebildet
sein, beispielsweise durch Druckbeaufschlagung der
Kappe in einer linearen Richtung. Die Wechselwir-
kung zwischen der Kappe 208, dem Federclip 206,
den Gehäuse 204 und/oder dem Anschlusskörper
200 kann bei solchen alternativen Ausführungsfor-
men anders sein.

[0034] Der Anschlusskörper 200 beinhaltet eine
Buchse 210, die zum Aufnehmen des Stifts 124 aus-
gebildet ist. Die Buchse 210 beinhaltet eine hohle
Kammer 220. Wahlweise kann die Kammer 220 an
ihren beiden Enden offen sein, um den Stift 124 durch
das untere Ende der Buchse 210 hindurch aufzu-
nehmen. Bei einer exemplarischen Ausführungsform
weist die äußere Oberfläche der Buchse 210 sowie
auch die innere Oberfläche, die die Kammer 220 bil-
det, eine allgemein zylindrische Form auf. Bei alter-
nativen Ausführungsformen sind auch andere For-
men möglich. Die Kammer 220 nimmt die Kontaktfe-
der 202 in ihrem Inneren zur Verbindung mit dem Stift
124 auf.

[0035] Die Oberseite der Buchse 210 beinhaltet ei-
ne Tasche 222, die einen Bereich des Federclips
206 aufnimmt. Bei dem dargestellten Ausführungs-
beispiel ist die Tasche 222 an der Oberseite der
Buchse 210 vorgesehen, und sie erstreckt sich allge-
mein parallel zu einer Längsachse der Buchse 210.
Die Tasche 222 nimmt ein Ende des Federclips 206
auf, um das Ende des Federclips 206 relativ zu dem
Anschlusskörper 200 in seiner Position zu halten.

[0036] Die Kontaktfeder 202 erstreckt sich zwischen
einem ersten Ende 224 und einen zweiten Ende 226.
Die Kontaktfeder 202 weist ein umfangsmäßig um-
laufendes Band an dem ersten Ende 224 sowie ein
weiteres umfangsmäßig umlaufendes Band an dem
zweiten Ende 226 auf. Eine Mehrzahl von Federar-
men 228 erstreckt sich zwischen den umfangsmäßig
umlaufenden Bändern an dem ersten und dem zwei-
ten Ende 224, 226. Bei dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Federarme 228 zur Mitte der
Kontaktfeder 202 nach innen gekrümmt ausgebildet.
Die Kontaktfeder 202 ist an der Mitte der Kontaktfe-
der 202 eingeschnürt bzw. verengt ausgebildet. Die
Kontaktfeder 202 weist an der Mitte der Kontaktfeder
202 einen kleineren Durchmesser auf und besitzt grö-
ßere Durchmesser an dem ersten und dem zweiten
Ende 224, 226. Der verengte Bereich der Kontaktfe-
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der 202 ist zum Zusammenwirken mit dem Stift 124
ausgebildet. Das erste und das zweite Ende 224, 226
sind zum Zusammenwirken mit der Buchse 210 aus-
gebildet, wenn die Kontaktfeder 202 in die Kammer
220 eingebracht ist. Bei einer exemplarischen Aus-
führungsform sind die Federarme 228 biegsam und
können nach außen gebogen werden, wenn der Stift
124 in die Kontaktfeder 202 eingesetzt wird. Die Kon-
taktfeder 202 bildet einen elektrisch leitenden Weg
zwischen dem Stift 124 und dem Anschlusskörper
200.

[0037] Der Federclip 206 weist eine gekrümmte
Formgebung auf und erstreckt sich zwischen einem
ersten Ende 230 und einen zweiten Ende 232. Der
Federclip 206 besitzt eine offene Seite 234, wobei
das erste und das zweite Ende 230, 232 einander an
der offenen Seite 234 gegenüberliegen. Der Feder-
clip 206 besitzt eine geschlossene Seite 236 gegen-
über der offenen Seite 234. Der Federclip 206 weist
einen ersten Arm 238 und einen zweiten Arm 240 auf,
die an der geschlossenen Seite 236 verbunden sind.
Der erste Arm 238 erstreckt sich zu dem ersten Ende
230. Der zweite Arm 240 erstreckt sich zu dem zwei-
ten Ende 232. Zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Arm 238, 240 ist eine Öffnung 241 gebildet.

[0038] Bei einer exemplarischen Ausführungsform
können das erste und das zweite Ende 230, 232 von-
einander weg bewegt werden, um den ersten und den
zweiten Arm 238, 240 voneinander weg auseinander
zu spreizen. Wenn der erste und der zweite Arm 338,
240 voneinander weg auseinander gespreizt sind, ist
die Größe der Öffnung 241 zwischen diesen vergrö-
ßert.

[0039] Der Federclip 206 ist zwischen einer Verrie-
gelungsposition und einer Freigabeposition beweg-
bar. Der Federclip 206 ist dazu ausgebildet, in der
Verriegelungsposition mit dem Stift 124 zusammen-
zuwirken, um den Stromanschluss-Verbinder 102 an
dem Stromanschluss 104 zu befestigen. Der Feder-
clip 206 ist dazu ausgebildet, dass er in der Freigabe-
position von dem Stift 124 gelöst ist. Wahlweise sind
in der Verriegelungsposition das erste und das zwei-
te Ende 230, 232 relativ nahe beieinander. Das erste
und/oder zweite Ende 230, 232 werden voneinander
weg bewegt, um die Größe der Öffnung des Feder-
clips 206 zu vergrößern, während der Federclip 206
in die Freigabeposition bewegt wird. Der Federclip
206 wird elastisch verformt, während der Federclip
206 von der Verriegelungsposition in die Freigabepo-
sition bewegt wird. Wenn das erste und das zweite
Ende 230, 232 nicht länger zwangsweise voneinan-
der weg bewegt werden, kehrt der Federclip 206 in
die normale Verriegelungsposition zurück.

[0040] Bei einer exemplarischen Ausführungsform
ist das erste Ende 230 dazu ausgebildet, mit dem An-
schlusskörper 200 sicher gekoppelt zu werden. Bei

einer exemplarischen Ausführungsform ist das erste
Ende 230 dazu ausgebildet, in der Tasche 222 auf-
genommen zu werden. Das erste Ende 230 ist rela-
tiv zu der Buchse 210 in seiner Position festgelegt,
wenn das erste Ende 230 in der Tasche 222 aufge-
nommen ist. Das zweite Ende 232 ist dazu ausgebil-
det, mit der Kappe 208 gekoppelt zu werden. Bei Ro-
tation der Kappe 208 wird das zweite Ende 232 in Be-
zug auf das erste Ende 230 bewegt, um den Feder-
clip 206 von der Verriegelungsposition in die Freiga-
beposition zu bewegen. Die Rotationsbewegung der
Kappe 208 bewirkt ein Öffnen oder Vergrößern der
Ringform des Federclips 206, da das erste Ende 230
in der Tasche 222 festgelegt ist.

[0041] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
erstreckt sich das zweite Ende 232 radial nach au-
ßen, während sich das erste Ende 230 axial nach au-
ßen erstreckt. Das erste Ende 230 ist allgemein recht-
winklig in Bezug auf das zweite Ende 232 ausgerich-
tet. Bei alternativen Ausführungsformen sind weite-
re Ausrichtungen des ersten und des zweiten Endes
230, 232 möglich. Das erste Ende 230 kann bei alter-
nativen Ausführungsformen in alternativer Weise an
dem Anschlusskörper 200 befestigt sein.

[0042] Die Kappe 208 beinhaltet eine Oberseite 242
und einen Boden 244. Die Kappe 208 ist hohl und da-
zu ausgebildet, über der Buchse 210 platziert zu wer-
den. Die Kappe 208 beinhaltet einen Rand 246 am
Boden 244. Die Kappe 208 ist dazu ausgebildet, mit
dem Anschlusskörper 200 rotationsmäßig gekoppelt
zu werden. Bei einer exemplarischen Ausführungs-
form wird das Gehäuse 204 dazu verwendet, die Kap-
pe 208 in Bezug auf den Anschlusskörper 200 und
den Federclip 206 in ihrer Position festzulegen. Die
Kappe 208 ist in Bezug auf das Gehäuse 204 dreh-
bar.

[0043] Das Gehäuse 204 ist mit der mehrlagigen
Sammelschiene 150 und/oder dem Anschlusskör-
per 200 gekoppelt. Das Gehäuse 204 ist aus einem
dielektrischen Material hergestellt, wie z. B. einem
Kunststoffmaterial. Das Gehäuse 204 beinhaltet eine
Kammer 250, in der der erste Befestigungsbereich
160 aufgenommen ist. Die Kammer 250 ist an ei-
ner Seite des Gehäuses 204 offen, um die mehrlagi-
ge Sammelschiene 150 in das Gehäuse 204 einzu-
bringen. Eine Öffnung 252 in einem Boden des Ge-
häuses 204 ist dazu ausgebildet, mit dem Anschluss-
körper 200 ausgerichtet zu werden, damit der Stift
124 durch das Gehäuse 204 hindurch in den An-
schlusskörper 200 eingeführt werden kann. Das Ge-
häuse 204 überdeckt die mehrlagige Sammelschiene
104 und umschließt den Anschlusskörper 200, um ei-
ne unbeabsichtigte Berührung der mehrlagigen Sam-
melschiene 150 und des Anschlusskörpers 200 durch
eine Person oder eine weitere Komponente, wie z. B.
ein Werkzeug, einen Draht und dergleichen, zu ver-
hindern.
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[0044] Bei einer exemplarischen Ausführungsform
wirkt das Gehäuse 204 mit einem Abstandselement
260 zusammen, das über dem flexiblen Abschnitt
164 platziert ist, um die Kappe 208 festzulegen so-
wie die mehrlagige Sammelschiene 150 und den
Anschlusskörper 200 vollständig zu umschließen,
um den Stromanschluss-Verbinder 102 berührungs-
sicher zu machen. Das Abstandselement 260 er-
streckt sich neben der Buchse 210. Das Abstands-
element 260 weist einen Fortsatz 262 auf, der dazu
verwendet wird, die Kappe 208 auf der mehrlagigen
Sammelschiene 150 an Ort und Stelle zu halten. Bei-
spielsweise wird der Rand 246 der Kappe 208 unter
dem Fortsatz 262 festgelegt.

[0045] Das Gehäuse 204 weist eine Tasche 264 auf,
die dazu ausgebildet ist, den Rand 246 der Kappe
208 aufzunehmen. Die Kappe 208 ist in der Tasche
264 festgelegt, um die Kappe 208 über der mehrlagi-
gen Sammelschiene 150 und dem Anschlusskörper
300 zu befestigen. Die Kappe 208 ist in der Tasche
264 sowie unter dem Fortsatz 262 drehbar.

[0046] Die zweite Anschlussanordnung 154 ist der
ersten Anschlussanordnung 152 ähnlich, ist jedoch
mit dem zweiten Befestigungsbereich 162 gekoppelt.
Die zweite Anschlussanordnung 154 weist einen An-
schlusskörper 300 auf, der dazu ausgebildet ist, mit
der mehrlagigen Sammelschiene 150 und dem Stift
126 elektrisch verbunden zu werden. Bei einer exem-
plarischen Ausführungsform ist der Anschlusskörper
300 getrennt von der mehrlagigen Sammelschiene
150 vorgesehen und wird mit dieser gekoppelt. Die
zweite Anschlussanordnung 154 weist eine Kontakt-
feder 302 auf, die in dem Anschlusskörper 300 auf-
genommen ist. Die zweite Anschlussanordnung 154
beinhaltet ein Gehäuse 303, das den Anschlusskör-
per 300 und den zweiten Befestigungsbereich 162
aufnimmt und zumindest teilweise umgibt. Die zwei-
te Anschlussanordnung 154 beinhaltet einen Feder-
clip 306, der zum Befestigen des Stromanschluss-
Verbinders 102 an dem Stift 126 verwendet wird. Die
zweite Anschlussanordnung 154 beinhaltet eine Kap-
pe 308, die dazu ausgebildet ist, mit dem Anschluss-
körper 300 rotationsmäßig gekoppelt zu werden. Die
Kappe 308 wird zum Betätigen des Federclips 306
verwendet, um den Stromanschluss-Verbinder 102
von dem Stift 126 zu entriegeln.

[0047] Der Anschlusskörper 300 beinhaltet eine
Buchse 310, die eine hohle Kammer 320 aufweist.
Die Oberseite der Buchse 310 weist eine Tasche 322
auf, in der ein Bereich des Federclips 306 aufgenom-
men ist. Die Kontaktfeder 302 ist in der Kammer 320
aufgenommen. Die Kontaktfeder 302 kann mit der
Kontaktfeder 202 identisch sein.

[0048] Der Federclip 306 kann mit dem Federclip
206 identisch sein. Der Federclip 306 erstreckt sich
zwischen einem ersten Ende 330 und einem zweiten

Ende 332. Der Federclip 306 weist eine offene Seite
334, eine geschlossene Seite 336, einen ersten Arm
338 und einen zweiten Arm 340 auf. Eine Öffnung
341 ist zwischen dem ersten und dem zweiten Arm
338, 340 gebildet. Der Federclip 306 ist zwischen ei-
ner Verriegelungsposition und einer Freigabepositi-
on bewegbar. Der Federclip 306 ist dazu ausgebil-
det, in der Verriegelungsposition mit dem Stift 126 zu-
sammenzuwirken, um den Stromanschluss-Verbin-
der 102 an dem Stromanschluss 105 zu befestigen.
Der Federclip 306 ist dazu ausgebildet, in der Freiga-
beposition von dem Stift 126 getrennt zu sein.

[0049] Die Kappe 308 beinhaltet eine Oberseite 342
und einen Boden 344, wobei am Boden 344 ein Rand
346 vorhanden ist. Die Kappe 308 ist dazu ausge-
bildet, mit dem Anschlusskörper 300 rotationsmäßig
gekoppelt zu werden.

[0050] Das Gehäuse 304 beinhaltet eine Kammer
350, in der der zweite Befestigungsbereich 162 auf-
genommen ist. Eine Öffnung 352 in einem Boden
des Gehäuses 304 ist dazu ausgebildet, mit dem
Anschlusskörper 300 ausgerichtet zu werden, damit
der Stift 126 durch das Gehäuse 304 hindurch in
den Anschlusskörper 300 eingeführt werden kann.
Das Gehäuse 304 wirkt mit dem Abstandselement
260 zusammen, um die Kappe 308 festzulegen. Das
Abstandselement 260 beinhaltet einen Fortsatz 362,
der zum Halten der Kappe 308 an Ort und Stelle
auf der mehrlagigen Sammelschiene 150 verwendet
wird. Das Gehäuse 304 beinhaltet eine Tasche 364,
die dazu ausgebildet ist, den Rand 346 der Kappe
308 aufzunehmen. Die Kappe 308 ist in der Tasche
364 sowie unter dem Fortsatz 362 drehbar.

[0051] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Draufsicht
auf die mehrlagige Sammelschiene 150 in einer vor-
geformten Konfiguration. Der erste Befestigungsbe-
reich 160 beinhaltet eine Öffnung 170, die sich durch
diesen hindurch erstreckt. Der zweite Befestigungs-
bereich 162 beinhaltet eine Öffnung 172, die sich
durch diesen hindurch erstreckt. Die Öffnungen 170,
172 sind zum Aufnehmen der Anschlusskörper 200,
300 (beide in Fig. 3 gezeigt) ausgebildet.

[0052] Bei einer exemplarischen Ausführungsform
ist die mehrlagige Sammelschiene 150 aus einem
dünnen Kupfer-Flächenkörper gebildet. Der Kupfer-
Flächenkörper ist mehrfach gefaltet, um mehrere La-
gen von Kupfer-Flächenkörpern in einer gestapel-
ten Konfiguration zu bilden, die sich über den ers-
ten Befestigungsbereich 160, den zweiten Befesti-
gungsbereich 162 und den flexiblen Abschnitt 164
erstreckt. Wahlweise können die Kupfer-Flächenkör-
per laminiert sein. Eine Falte 174 ist an jedem um-
gefalteten Bereich des Kupfer-Flächenkörpers gebil-
det. Die Falten 174 sind an Seiten 176, 178 der
mehrlagigen Sammelschiene 150 angeordnet. Bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist der Kup-
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fer-Flächenkörper ca. 15 mal umgefaltet, um ca. 16
Lagen von Kupfer-Flächenkörpern zu bilden, jedoch
kann der flexible Flächenkörper beliebig häufig ge-
faltet sein. Wahlweise können Spalte zwischen je-
der Lage vorgesehen sein, um eine Relativbewegung
zwischen den Lagen der Kupfer-Flächenkörper zu er-
möglichen, so dass die mehrlagige Sammelschiene
150 flexibel sein kann und sich derart biegen kann,
dass die mehrlagige Sammelschiene 150 verkürzt
oder verlängert wird. Die Spalte können dünn sein.
Beispielsweise können die Spalte dünner sein als die
Dicke von einer Lage des Kupfer-Flächenkörpers.

[0053] Die Öffnungen 170, 172 erstrecken sich
durch alle Lagen hindurch. Eine Vergrößerung der
Anzahl von Lagen erhöht die Stromleitfähigkeit der
mehrlagigen Sammelschiene 150. Die Verwendung
eines dünnen Kupfer-Flächenkörpers, der mehrere
Male umgefaltet ist, gestattet dem flexiblen Abschnitt
164 flexibel zu bleiben, und zwar unabhängig von der
Gesamtdicke der mehrlagigen Sammelschiene 150.
Beispielsweise bleibt jede Lage relativ dünn und fle-
xibel, doch führt die Ausbildung von mehreren La-
gen zu einer Erhöhung der Gesamtmenge an Kup-
fer zum Führen des Stroms zwischen dem ersten
Befestigungsbereich 160 und dem zweiten Befesti-
gungsbereich 162. Bei einer exemplarischen Ausfüh-
rungsform bleiben die Falten 174 entlang der Seiten
176, 178 der mehrlagigen Sammelschiene 150 längst
des ersten Befestigungsbereichs 160 und des zwei-
ten Befestigungsbereichs 162 intakt. Jedoch sind die
Falten 174 entlang der Seiten 176, 178 in dem flexi-
blen Abschnitt 164 entfernt, so dass der flexible Ab-
schnitt 164 noch flexibler ausgebildet ist, indem die
einzelnen Flächenkörperlagen voneinander getrennt
sind.

[0054] Fig. 5 zeigt eine Schnittdarstellung eines
Bereichs des Stromanschluss-Verbinders 102 unter
Darstellung der mehrlagigen Sammelschiene 150,
wobei die Anschlusskörper 200, 300 mit der mehrlagi-
gen Sammelschiene 150 gekoppelt sind. Der flexible
Abschnitt 164 ist in einem gebogenen Zustand darge-
stellt, so dass der erste Befestigungsbereich 160 nä-
her bei dem zweiten Befestigungsbereich 162 posi-
tioniert ist als in dem Fall, in dem der flexible Abschnitt
164 relativ flach ist. Bei dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ist der flexible Abschnitt 164 durch ei-
nen ersten Schenkel 180 und einen zweiten Schen-
ker 182 V-förmig ausgebildet. Der erste und der zwei-
te Schenkel 180, 182 sind relativ zueinander beweg-
bar, um eine axiale Position des ersten Befestigungs-
bereichs 160 und des zweiten Befestigungsbereichs
162 zu variieren.

[0055] Die Anschlusskörper 200, 300 sind durch die
Öffnungen 170 bzw. 172 hindurch in die mehrla-
gige Sammelschiene 150 eingesetzt. Bei einer ex-
emplarischen Ausführungsform sind die Anschluss-
körper 200, 300 in der mehrlagigen Sammelschie-

ne 150 durch einen Festsitz gehalten. Die äußere
Oberfläche der Anschlusskörper 200, 300 wirkt direkt
mit jeder der Lagen des Kupfer-Flächenkörpers der
mehrlagigen Sammelschiene 150 zusammen und ist
mit diesen elektrisch verbunden. Bei einer exempla-
rischen Ausführungsform beinhalten die Anschluss-
körper 200, 300 Flansche 190 bzw. 192 am Boden
der Anschlusskörper 200, 300. Die Flansche 190,
192 wirken mit dem Boden der mehrlagigen Sam-
melschiene 150 zusammen, um die Anschlusskörper
200, 300 mit der mehrlagigen Sammelschiene 150
elektrisch zu verbinden. Die Flansche 190, 192 bil-
den Anschläge oder Begrenzungen für das Einset-
zen der Anschlusskörper 200, 300 in die mehrlagige
Sammelschiene 150. Obere Bereiche der Anschluss-
körper 200, 300 erstrecken sich durch die mehrlagi-
ge Sammelschiene 150 hindurch und erstrecken sich
von der oberen Oberfläche der mehrlagigen Sammel-
schiene 150 nach oben. Die oberen Bereiche der An-
schlusskörper 200, 300 sind dazu ausgebildet, in die
Gehäuse 204, 304 (beide in Fig. 3 gezeigt) und die
Kappen 208, 308 (beide in Fig. 3 gezeigt) eingesetzt
zu werden. Die Federclips 206, 306 sind in den An-
schlusskörpern 200 bzw. 300 angeordnet, um mit den
Stiften 124, 126 (beide in Fig. 2 gezeigt) zusammen-
zuwirken.

[0056] Fig. 6 zeigt eine von unten gesehene Ansicht
der Kappe 208 mit dem in dieser aufgenommenen
Federclip 206. Das zweite Ende 232 des Federclips
206 ist in einer Tasche 290 in der Kappe 208 festge-
halten. Das zweite Ende 232 ist relativ zu der Kap-
pe 308 positionsmäßig festgelegt, und eine Rotation
der Kappe 208 bewegt das zweite Ende 232 von dem
ersten Ende 230 weg, um dadurch die Ringform des
Federclips 206 zu öffnen oder zu vergrößern, so dass
der Federclip 206 von dem Stift 124 getrennt bzw.
gelöst werden kann.

[0057] Fig. 7 zeigt eine Draufsicht von oben auf den
Stromanschluss-Verbinder 102, wobei die Kappen
208, 308 (beide in Fig. 3 gezeigt) aus Gründen der
Klarheit entfernt sind. Die Federclips 206, 306 sind
in Bezug auf die Stifte 124, 126 in Verriegelungspo-
sition dargestellt. Der erste und der zweite Arm 238,
240 des Federclips 206 sind in der Nut 138 (in Fig. 2
gezeigt) des Stifts 124 unter dem Stiftkopf 142 auf-
genommen. Der Federclip 306 ist auf dem Stift 124
verriegelt. Der erste und der zweite Arm 338, 340 des
Federclips 306 sind in der Nut 140 (in Fig. 2 gezeigt)
des Stifts 126 unter dem Stiftkopf 144 aufgenommen.
Der Federclip 306 ist auf dem Stift 126 verriegelt.

[0058] Fig. 8 zeigt eine Schnittdarstellung des
Stromanschluss-Verbinders 102 bei dessen Kopp-
lung mit den Stromanschlüssen 104, 105. Der Strom-
anschluss-Verbinder 102 wird im Allgemeinen ent-
lang der Stiftachsen, beispielsweise in einer durch
einen Pfeil A dargestellten Anbringrichtung, auf den
Stiften 124, 126 angebracht. Die Anschlusskörper
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200, 300 sind mit den Stiften 124, 126 ausgerich-
tet. Der flexible Abschnitt 164 gestattet eine Beab-
standung der Anschlusskörper 200, 300 axial vonein-
ander in einem Distanzbereich, um für eine korrek-
te Ausrichtung mit den Stiften 124, 126 zu sorgen.
Das Abstandselement 260 überdeckt den flexiblen
Abschnitt 164, und der flexible Abschnitt 164 kann
sich innerhalb des Bereichs unter dem Abstandsele-
ment 260 bewegen.

[0059] Bei einer exemplarischen Ausführungsform
beinhaltet der Anschlusskörper 200 eine Verriege-
lungszunge 292, die sich von diesem nach unten er-
streckt. Die Verriegelungszunge 292 erstreckt sich in
eine entsprechende Öffnung in dem Gehäuse 204,
um den Anschlusskörper 200 in dem Gehäuse 204
zu befestigen. Der Anschlusskörper 300 weist eine
Verriegelungszunge 392 auf, die sich von diesem
nach unten erstreckt. Die Verriegelungszunge 392 er-
streckt sich in eine entsprechende Öffnung in dem
Gehäuse 304, um den Anschlusskörper 300 in dem
Gehäuse 304 zu befestigen.

[0060] Fig. 9 zeigt eine Schnittdarstellung des
Stromanschluss-Verbinders 102 bei dessen Kopp-
lung mit den Stromanschlüssen 104, 105. Fig. 9 ver-
anschaulicht ein zwischengeordnetes Montagestadi-
um. Der Stromanschluss-Verbinder 102 ist mit den
Stromanschlüssen 104, 105 elektrisch verbunden,
jedoch befindet sich der Stromanschluss-Verbinder
102 in einer nicht aufsitzenden Position. Der Strom-
anschluss-Verbinder 102 sollte für den korrekten Ein-
satz vollständig aufsitzen und verriegelt sein.

[0061] In der nicht aufsitzenden Position ist der
Stromanschluss-Verbinder 102 derart auf den Stiften
124, 126 aufgebracht, dass die Stifte 124, 126 in den
Anschlusskörpern 200, 300 aufgenommen sind. Die
Stifte 124, 126 erstrecken sich durch die oberen Öff-
nungen 221, 321 der Buchsen 210, 310 hindurch. Die
Federclips 206, 306 stellen ein Hindernis für die dis-
talen Enden der Stifte 124, 126 dar und stoppen die
Stifte 124, 126 hinsichtlich eines vollständigen Ein-
bringens derselben in den Stromanschluss-Verbin-
der 102. Die Breite der Öffnung zwischen dem ers-
ten und dem zweiten Arm 238, 240 des Federclips
306 ist schmaler als der Durchmesser des Stiftkop-
fes 142. Die Breite der Öffnung zwischen dem ersten
und dem zweiten Arm 338, 340 des Federclips 306 ist
schmaler als der Durchmesser des Stiftkopfes 144.
Damit die Stifte 124, 126 durch die Federclips 206,
306 hindurchgeführt werden können und sich damit
der Stromanschluss-Verbinder 102 in die vollständig
aufsitzende Position bewegen kann, müssen die Fe-
derclips 206, 306 in die Freigabeposition bewegt wer-
den. Die Kappen 208, 308 werden rotationsmäßig be-
wegt, um die zweiten Enden 232, 332 (beide in Fig. 3
gezeigt) in Bezug auf die ersten Enden 230, 330 (bei-
de in Fig. 3 gezeigt) zu bewegen und dadurch die
zweiten Arme 240, 340 von den ersten Armen 238,

338 weg zu spreizen und dadurch die Öffnungen 241,
341 zu vergrößern, so dass der Stromanschluss-Ver-
binder 102 vollständig auf den Stiften 124, 126 auf-
sitzen kann.

[0062] Die Kappen 208, 308 können zum Aufset-
zen des Stromanschluss-Verbinders 102 auch in an-
derer Weise bewegt werden. Beispielsweise können
die Kappen 208, 308, oder allgemeiner betrachtet die
erste und die zweite Anschlussanordnung 152, 154,
nach unten gedrückt werden, um eine vertikal nach
unten gehende Kraft auf den Stromanschluss-Verbin-
der 102 auszuüben, die die Federclips 206, 306 da-
zu zwingen kann, den großen Radius der Stifte 124,
126 entlang zu gleiten, bis der Federclip 206, 306
den jeweiligen Stiftkopf 142, 144 verlässt. Der Fe-
derclip 206 kann in die Freigabeposition durch die
Wechselwirkung mit den Stiften 124, 126 auseinan-
der gespreizt werden, wenn der Stromanschluss-Ver-
binder 102 in vertikaler Richtung nach unten auf den
Stift 124 gedrückt wird. Die erste und die zweite An-
schlussanordnung 152, 154 lassen sich rasch mit den
Stiften 124, 126 verbinden, indem die erste und die
zweite Anschlussanordnung 152, 154 auf die Stifte
124, 126 aufgeschoben wird, und zwar entweder un-
ter Rotation der Kappen 208, 308 oder durch einfa-
ches Überwinden der Federclip-Kraft, um die Feder-
clips 206, 306 in die Freigabeposition zu bewegen.

[0063] Fig. 10 zeigt eine Schnittdarstellung des
Stromanschluss-Verbinders 102 in einem aufsitzen-
den und verriegelten Zustand auf den Stroman-
schlüssen 104, 105. In dem vollständig aufsitzenden
Zustand sind die Stifte 124, 126 vollständig in die An-
schlusskörper 200, 300 eingebracht. Die Kontaktfe-
dern 202, 302 greifen an den Kontaktflächen 136 der
Stifte 124, 126 an. Die Kontaktfedern 202, 302 schaf-
fen eine elektrische Verbindung der Stifte 124, 126
mit den Anschlusskörpern 200 bzw. 300. Die Stiftköp-
fe 142, 144 erstrecken sich durch die oberen Öffnun-
gen 221, 321 sowie durch die Federclips 206, 306
hindurch in die Kappen 208, 308 hinein. In dem aufsit-
zenden Zustand sind die Federclips 206, 306 in den
Nuten 138, 140 aufgenommen bzw. gehalten.

[0064] Der Federclip 206 befindet sich in der Verrie-
gelungsposition, in der der erste und der zweite Arm
238, 240 in der unterhalb des Stiftkopfes 142 befind-
lichen Nut 138 angeordnet sind, die einen kleineren
Radius als der Stiftkopf 142 aufweist. Der Stiftkopf
142 hält den Federclip 206 fest, um die relative Posi-
tion der ersten Anschlussanordnung 152 in Bezug auf
den Stift 124 zu verriegeln. Der Federclip 306 befin-
det sich in der Verriegelungsposition, in der der ers-
te und der zweite Arm 338, 340 in der unterhalb des
Stiftkopfes 144 befindlichen Nut 140 angeordnet sind,
die einen kleineren Radius als der Stiftkopf 144 auf-
weist. Der Stiftkopf 144 hält den Federclip 306 fest,
um die relative Position der zweiten Anschlussanord-
nung 154 in Bezug auf den Stift 126 zu verriegeln.
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[0065] Zum Entriegeln der Federclips 206, 306 von
den Stiften 124, 126 müssen die Federclips 206, 306
in die Freigabeposition bewegt werden. Beispiels-
weise können die Kappen 208, 308 rotationsmäßig
bewegt werden, um die zweiten Enden 232, 332
(in Fig. 3 gezeigt) in Bezug auf die ersten Enden
230, 330 rotationsmäßig zu bewegen. Rotationsbe-
wegung der Kappen 208, 308 führt zum Spreizen der
zweiten Arme 240, 340 von den ersten Armen 238,
338 weg sowie zu einem Aufweiten der Öffnungen
241, 341 zumindest auf eine Weite der Stiftköpfe 142,
144. Die Federclips 206, 306 sind in der Freigabepo-
sition von den Stiften 124, 126 gelöst. Sobald sich
der Stromanschluss-Verbinder 102 in der entriegel-
ten Position befindet und sich die Federclips 206, 306
in der Freigabeposition befinden, kann der Stroman-
schluss-Verbinder 102 von den Stiften 124, 126 ge-
trennt werden, indem der Stromanschluss-Verbinder
102 in einer zu den Stiftachsen allgemein parallelen
Richtung, wie z. B. in der Richtung des Pfeils B, von
den Stifte 124, 126 abgehoben wird.

[0066] Fig. 11 zeigt eine perspektivische Seiten-
ansicht eines Stromanschluss-Verbinders 402, der
gemäß einer exemplarischen Ausführungsform aus-
gebildet ist. Der Stromanschluss-Verbinder 402 be-
inhaltet eine mehrlagige Sammelschiene 450, eine
mit der mehrlagigen Sammelschiene 450 gekoppel-
te erste Anschlussanordnung 452 und eine mit der
mehrlagigen Sammelschiene 450 gekoppelte zweite
Anschlussanordnung 454. Die erste Anschlussanord-
nung 452 ist dazu ausgebildet, mit dem ersten Stift
124 (in Fig. 2 gezeigt) gekoppelt zu werden. Die zwei-
te Anschlussanordnung 454 ist dazu ausgebildet, mit
dem zweiten Stift 126 (in Fig. 2 gezeigt) gekoppelt
zu werden. Die mehrlagige Sammelschiene 450 ist
flexibel und gestattet ein Verlängern oder Verkürzen
der mehrlagigen Sammelschiene 450, um die rela-
tiven Positionen zwischen der ersten Anschlussan-
ordnung 452 und der zweiten Anschlussanordnung
454 zu ändern, und zwar zur Montage an den Stiften
124, 126, die in verschiedenen Abständen voneinan-
der angeordnet sein können und/oder um Vibrationen
nach der Verbindung mit den Stiften 124, 126 Rech-
nung zu tragen.

[0067] Die mehrlagige Sammelschiene 450 kann der
mehrlagigen Sammelschiene 150 im Wesentlichen
ähnlich sein. Die mehrlagige Sammelschiene 450 be-
inhaltet einen ersten Befestigungsbereich 460, einen
zweiten Befestigungsbereich 462 sowie einen flexi-
blen Abschnitt 464 zwischen dem ersten und dem
zweiten Befestigungsbereich 460, 462. Bei einer ex-
emplarischen Ausführungsform weist der erste Be-
festigungsbereich 460, der zweite Befestigungsbe-
reich 462 und/oder der flexible Abschnitt 464 mehre-
re Lagen von Metall-Flächenkörpern in einer gesta-
pelten Konfiguration auf. Der flexible Abschnitt 464
ist dazu ausgebildet, seine Form zu ändern, um die
relative Position des ersten und des zweiten Befes-

tigungsbereichs 460, 462 zu verändern. Die mehrla-
gige Sammelschiene 450 ist elektrisch leitfähig. Bei
einer exemplarischen Ausführungsform ist die mehr-
lagige Sammelschiene 450 aus Kupfer hergestellt,
jedoch können bei alternativen Ausführungsformen
auch andere Materialien verwendet werden. Der Kup-
fer-Flächenkörper ist mehrmals gefaltet, um mehrere
Lagen von Kupfer-Flächenkörpern in einer gestapel-
ten Konfiguration zu bilden, die sich über den ersten
Befestigungsbereich 460, den zweiten Befestigungs-
bereich 462 und den flexiblen Abschnitt 464 erstreckt.

[0068] Die erste Anschlussanordnung 452 weist ei-
nen Anschlusskörper 470 auf, der zur elektrischen
Verbindung mit der mehrlagigen Sammelschiene 450
und dem Stift 124 ausgebildet ist. Der Anschlusskör-
per 470 weist eine Buchse 472 auf, die zum Aufneh-
men des Stifts 124 ausgebildet ist. Der Anschluss-
körper 470 kann bei alternativen Ausführungsformen
auch mittels anderer Einrichtungen oder unter Ver-
wendung anderer Mittel an die Batterie angeschlos-
sen werden, beispielsweise wenn ein anderer An-
schlusstyp als ein Stift an der Batterie oder einer an-
deren elektrischen Komponente vorgesehen ist, wie
z. B. unter Verwendung einer Mutter, einer Schraube,
einer Klinge, eines Stifts oder eines anderen Verbin-
dertyps. Wahlweise kann die erste Anschlussanord-
nung 452 ein Gehäuse oder eine andere Abdeckung
für den Anschlusskörper 470 aufweisen. Das Gehäu-
se kann zum Positionieren und/oder zum Befestigen
des Anschlusskörpers 470 an dem Stift 124 verwen-
det werden.

[0069] Die zweite Anschlussanordnung 454 beinhal-
tet einen Anschlusskörper 480, der zur elektrischen
Verbindung mit der mehrlagigen Sammelschiene 450
und dem Stift 126 ausgebildet ist. Der Anschlusskör-
per 480 weist eine Buchse 482 auf, die zum Aufneh-
men des Stifts 126 ausgebildet ist. Der Anschluss-
körper 480 kann bei alternativen Ausführungsformen
auch mittels anderer Einrichtungen oder unter Ver-
wendung anderer Merkmale an die Batterie ange-
schlossen werden, z. B. wenn ein anderer Anschluss-
typ als ein Stift an der Batterie oder einer anderen
elektrischen Komponente vorgesehen ist, z. B. unter
Verwendung einer Mutter, einer Schraube, einer Klin-
ge, eines Stifts oder eines anderen Verbindertyps.
Wahlweise kann die zweite Anschlussanordnung 454
ein Gehäuse oder eine andere Abdeckung für den
Anschlusskörper 480 beinhalten. Das Gehäuse kann
zum Positionieren und/oder zum Befestigen des An-
schlusskörpers 480 an dem Stift 126 verwendet wer-
den.

[0070] Fig. 12 zeigt eine perspektivische Seitenan-
sicht eines Stromanschluss-Verbinders 502, der ge-
mäß einer exemplarischen Ausführungsform ausge-
bildet ist. Der Stromanschluss-Verbinder 502 weist
eine Sammelschienenanordnung 540 auf. Die Sam-
melschienenanordnung 540 beinhaltet eine erste
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mehrlagige Sammelschiene 542 und eine zweite
mehrlagige Sammelschiene 544. Die Sammelschie-
nenanordnung 540 bildet eine Anordnung aus zwei
gestapelten Sammelschienen. Wahlweise können
die erste und die zweite mehrlagige Sammelschiene
542, 544 im Wesentlichen ähnlich zueinander ausge-
bildet sein. Das Vorsehen von mehreren mehrlagigen
Sammelschienen 542, 544 innerhalb der Sammel-
schienenanordnung 540 ermöglicht, dass die Sam-
melschienenanordnung 540 einen höheren Strom
führen kann als eine Sammelschienenanordnung mit
weniger Lagen.

[0071] Der Stromanschluss-Verbinder 502 beinhal-
tet eine mit der Sammelschienenanordnung 540 ge-
koppelte erste Anschlussanordnung 552 und eine
mit der Sammelschienenanordnung 540 gekoppelte
zweite Anschlussanordnung 554. Die erste und die
zweite Anschlussanordnung 552, 554 können im We-
sentlichen ähnlich zu der ersten und der zweiten An-
schlussanordnung 452, 454 (in Fig. 11 gezeigt) aus-
gebildet sein. Die erste Anschlussanordnung 552 ist
zur Kopplung mit dem ersten Stift 124 (in Fig. 2 ge-
zeigt) ausgebildet. Die zweite Anschlussanordnung
554 ist zur Kopplung mit dem zweiten Stift 126 (in
Fig. 2 gezeigt) ausgebildet. Die erste und die zwei-
te mehrlagige Sammelschiene 542, 544 sind flexibel
und ermöglichen eine Verlängerung oder Verkürzung
der Sammelschienenanordnung 540, um die relati-
ven Positionen zwischen der ersten Anschlussanord-
nung 552 und der zweiten Anschlussanordnung 554
zu verändern, und zwar zur Befestigung an den Stif-
ten 124, 126, die in verschiedenen Abständen von-
einander angeordnet sein können und/oder um Vibra-
tionen nach der Verbindung mit den Stiften 124, 126
Rechnung zu tragen.

[0072] Die erste und die zweite mehrlagige Sammel-
schiene 542, 544 können jeweils im Wesentlichen
ähnlich der mehrlagigen Sammelschiene 150 aus-
gebildet sein. Jede mehrlagige Sammelschiene 542,
544 weist einen ersten Befestigungsbereich 560, ei-
nen zweiten Befestigungsbereich 562 sowie einen
flexiblen Abschnitt 564 zwischen dem ersten und dem
zweiten Befestigungsbereich 560, 562 auf. Bei einer
exemplarischen Ausführungsform weist der erste Be-
festigungsbereich 560, der zweite Befestigungsbe-
reich 562 und/oder der flexible Abschnitt 564 mehre-
re Lagen von Metall-Flächenkörpern in einer gesta-
pelten Konfiguration auf. Der flexible Abschnitt 564
ist dazu ausgebildet, seine Form zu ändern, um die
relative Position des ersten und des zweiten Befesti-
gungsbereichs 560, 562 zu verändern. Die erste und
die zweite mehrlagige Sammelschiene 542, 544 sind
elektrisch leitfähig. Bei einer exemplarischen Ausfüh-
rungsform sind die erste und die zweite mehrlagi-
ge Sammelschiene 542, 544 aus Kupfer hergestellt,
jedoch können bei alternativen Ausführungsformen
auch andere Materialien verwendet werden. Der Kup-
fer-Flächenkörper ist mehrfach gefaltet, um mehre-

re Lagen von Kupfer-Flächenkörpern in einer gesta-
pelten Konfiguration zu bilden, die sich über den ers-
ten Befestigungsbereich 560, den zweiten Befesti-
gungsbereich 562 und den flexiblen Abschnitt 564
erstreckt. Es kann eine beliebige Anzahl von Falten
und somit Flächenkörpern vorgesehen sein. Das Vor-
sehen von mehreren mehrlagigen Sammelschienen
542, 544 innerhalb der Sammelschienenanordnung
540 aus zwei gestapelten Sammelschienen ermög-
licht, dass die Sammelschienenanordnung 540 einen
höheren Strom leitet als eine einzelne mehrlagige
Sammelschienenanordnung.

[0073] Wahlweise ist ein Spalt 566 zwischen den
flexiblen Abschnitten 564 der ersten und der zwei-
ten mehrlagigen Sammelschiene 542, 544 vorgese-
hen. Der Spalt 566 gestattet Relativbewegung zwi-
schen der ersten und der zweiten mehrlagigen Sam-
melschiene 542, 544, um dadurch den flexiblen Ab-
schnitten 564 ein Biegen oder eine Bewegung relativ
zueinander zu ermöglichen.

[0074] Fig. 13 zeigt eine perspektivische Seitenan-
sicht eines Stromanschluss-Verbinders 602, der ge-
mäß einer exemplarischen Ausführungsform ausge-
bildet ist. Der Stromanschluss-Verbinder 602 weist
eine Sammelschienenanordnung 640 auf. Die Sam-
melschienenanordnung 640 beinhaltet eine erste
mehrlagige Sammelschiene 642, eine zweite mehr-
lagige Sammelschiene 644 und eine dritte mehrla-
gige Sammelschiene 646. Die Sammelschienenan-
ordnung 640 bildet eine Sammelschienenanordnung
aus drei gestapelten Sammelschienen. Wahlweise
können die mehrlagigen Sammelschienen 642, 644,
646 einander im Wesentlichen ähnlich sein. Das Vor-
sehen von mehreren mehrlagigen Sammelschienen
642, 644, 646 innerhalb der Sammelschienenanord-
nung 640 ermöglicht, dass die Sammelschienenan-
ordnung 640 einen höheren Strom führen kann als
eine Sammelschienenanordnung mit weniger Lagen.

[0075] Der Stromanschluss-Verbinder 602 beinhal-
tet eine mit der Sammelschienenanordnung 640 ge-
koppelte erste Anschlussanordnung 652 und eine
mit der Sammelschienenanordnung 640 gekoppelte
zweite Anschlussanordnung 654. Die erste und die
zweite Anschlussanordnung 652, 654 können im We-
sentlichen ähnlich zu der ersten und der zweiten An-
schlussanordnung 452, 454 (in Fig. 11 gezeigt) sein.
Die erste Anschlussanordnung 652 ist dazu ausge-
bildet, mit dem ersten Stift 124 (in Fig. 2 gezeigt) ge-
koppelt zu werden. Die zweite Anschlussanordnung
654 ist dazu ausgebildet, mit dem zweiten Stift 126 (in
Fig. 2 gezeigt) gekoppelt werden. Die mehrlagigen
Sammelschienen 642, 644, 646 sind flexibel und ge-
statten eine Verlängerung oder Verkürzung der Sam-
melschienenanordnung 640, um die relativen Posi-
tionen zwischen der ersten Anschlussanordnung 652
und der zweiten Anschlussanordnung 654 zu ändern,
und zwar für die Montage an den Stiften 124, 126,
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die in unterschiedlichen Distanzen voneinander vor-
gesehen sein können, und/oder um Vibrationen nach
der Verbindung mit den Stiften 124, 126 Rechnung
zu tragen.

[0076] Die mehrlagigen Sammelschienen 642, 644,
646 können jeweils im Wesentlichen ähnlich der
mehrlagigen Sammelschiene 150 ausgebildet sein.
Jede mehrlagige Sammelschiene 642, 644, 646 be-
inhaltet einen ersten Befestigungsbereich 660, einen
zweiten Befestigungsbereich 662 sowie einen flexi-
blen Abschnitt 664 zwischen dem ersten und dem
zweiten Befestigungsbereich 660, 662. Bei einer ex-
emplarischen Ausführungsform können der erste Be-
festigungsbereich 660, der zweite Befestigungsbe-
reich 662 und/oder der flexible Abschnitt 664 meh-
rere Lagen von Metall-Flächenkörpern in einer ge-
stapelten Konfiguration aufweisen. Der flexible Ab-
schnitt 664 ist dazu ausgebildet, seine Form zu än-
dern, um die relative Position des ersten und des
zweiten Befestigungsbereichs 660, 662 zu verän-
dern. Die mehrlagigen Sammelschienen 642, 644,
646 sind elektrisch leitfähig. Bei einer exemplari-
schen Ausführungsform sind die mehrlagigen Sam-
melschienen 642, 644, 646 aus Kupfer hergestellt,
jedoch können bei alternativen Ausführungsformen
auch andere Materialien verwendet werden. Der Kup-
fer-Flächenkörper ist mehrmals gefaltet, um mehre-
re Lagen von Kupfer-Flächenkörpern in einer gesta-
pelten Konfiguration zu bilden, die sich über den ers-
ten Befestigungsbereich 660, den zweiten Befesti-
gungsbereich 662 und den flexiblen Abschnitt 664
erstreckt. Es kann eine beliebige Anzahl von Fal-
ten und somit Flächenkörpern vorgesehen sein. Das
Vorsehen von mehreren mehrlagigen Sammelschie-
nen 642, 644, 646 innerhalb der Sammelschienena-
nordnung 640 aus drei gestapelten Sammelschienen
ermöglicht der aus drei gestapelten Sammelschie-
nen gebildeten Anordnung 640, einen höheren Strom
zu führen als eine Sammelschienenanordnung aus
zwei gestapelten Sammelschienen oder eine einzel-
ne, mehrlagige Sammelschienenanordnung.

[0077] Wahlweise sind Spalte 667, 668 zwischen
den flexiblen Abschnitten 664 der mehrlagigen Sam-
melschienen 642, 644, 646 vorgesehen. Die Spalte
667, 668 gestatten Relativbewegung zwischen den
mehrlagigen Sammelschienen 642, 644, 646, bei-
spielsweise um den flexiblen Abschnitten 664 einen
Biegen oder eine Bewegung relativ zueinander zu er-
möglichen.

Patentansprüche

1.  Stromanschluss-Verbinder (102), aufweisend:
eine mehrlagige Sammelschiene (150) mit einem ers-
ten Befestigungsbereich (160), einem zweiten Befes-
tigungsbereich (162) und einem flexiblen Abschnitt
(164) zwischen dem ersten und dem zweiten Befes-
tigungsbereich, wobei der flexible Abschnitt mehrere

Lagen von Metall-Flächenkörpern in einer gestapel-
ten Konfiguration aufweist;
eine mit dem ersten Befestigungsbereich (160) ge-
koppelte erste Anschlussanordnung (152) und eine
mit dem zweiten Befestigungsbereich (162) gekop-
pelte zweite Anschlussanordnung (154), wobei die
erste und die zweite Anschlussanordnung dazu aus-
gebildet sind, mit entsprechenden Stiften (124, 126)
von entsprechenden Stromanschlüssen (104, 105)
gekoppelt zu werden;
wobei die mehrlagige Sammelschiene (150) dazu
ausgebildet ist, die mit der ersten und der zweiten An-
schlussanordnung (152, 154) gekoppelten Stroman-
schlüsse (104, 105) elektrisch miteinander zu verbin-
den.

2.  Stromanschluss-Verbinder (102) nach Anspruch
1, wobei die mehrlagige Sammelschiene (150) Öff-
nungen (170, 172) durch den ersten und den zweiten
Befestigungsbereich (160, 162) hindurch aufweist,
wobei die erste und die zweiten Anschlussanordnung
(152, 154) Anschlusskörper aufweisen, die separat
von der mehrlagigen Sammelschiene (150) vorge-
sehen sind und in den Öffnungen derselben aufge-
nommen sind, wobei die Anschlusskörper (200, 300)
Buchsen (210, 310) aufweisen, die zum Aufnehmen
der Stifte (124, 126) von entsprechenden Stroman-
schlüssen (104, 105) ausgebildet sind.

3.  Stromanschluss-Verbinder (102) nach Anspruch
1, wobei die mehrlagige Sammelschiene (150) min-
destens einen Kupfer-Flächenkörper aufweist, der
zum Bilden von mindestens zwei Lagen gefaltet ist,
die sich über den ersten Befestigungsbereich (160),
den zweiten Befestigungsbereich (162) und den fle-
xiblen Abschnitt (164) erstrecken.

4.  Stromanschluss-Verbinder (102) nach Anspruch
1, wobei die mehrlagige Sammelschiene (150) min-
destens einen Kupfer-Flächenkörper aufweist, der
zum Bilden von mindestens zwei Lagen gefaltet
ist, wobei die mehrlagige Sammelschiene in dem
durch einen ersten Schenkel (180) und einen zweiten
Schenkel (182) gebildeten flexiblen Abschnitt (164)
V-förmig ist, wobei der erste und der zweite Schen-
kel relativ zueinander bewegbar sind, um eine axia-
le Position des ersten Befestigungsbereichs (160) in
Bezug auf den zweiten Befestigungsbereich (162) zu
variieren.

5.  Stromanschluss-Verbinder (102) nach Anspruch
1, wobei die mehreren Lagen von Metall-Flächenkör-
pern durch Spalte getrennt sind, die ein Biegen der
Metall-Flächenkörper zulassen.

6.  Stromanschluss-Verbinder (102) nach Anspruch
1, weiterhin mit einer zweiten mehrlagigen Sammel-
schiene (544), die einen ersten Befestigungsbereich
(160), einen zweiten Befestigungsbereich (162) und
einen flexiblen Abschnitt (164) zwischen dem ers-
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ten und dem zweiten Befestigungsbereich der zwei-
ten mehrlagigen Sammelschiene aufweist, wobei der
flexible Abschnitt der zweiten mehrlagigen Sammel-
schiene mehrere Lagen von Metall-Flächenkörpern
in einer gestapelten Konfiguration aufweist, wobei die
zweite mehrlagige Sammelschiene auf die andere
mehrlagige Sammelschiene (542) gestapelt ist, um
eine mit der ersten und der zweiten Anschlussanord-
nung (552, 554) gekoppelte Sammelschienenanord-
nung (540) zu bilden.

7.  Stromanschluss-Verbinder (102) nach Anspruch
1, wobei die Metall-Flächenkörper gefaltet sind, um
an Rändern der mehrlagigen Sammelschiene (150)
Falten (174) zu bilden, wobei die Falten in dem ers-
ten Befestigungsbereich (160) und dem zweiten Be-
festigungsbereich (162) intakt bleiben und die Falten
in dem flexiblen Abschnitt (164) entfernt sind.

8.  Stromanschluss-Verbinder (102) nach Anspruch
1, weiterhin mit einer mit dem entsprechenden Befes-
tigungsbereich (160) gekoppelten ersten Anschluss-
anordnung (152) und einer mit dem zweiten Befesti-
gungsbereich (162) gekoppelten zweiten Anschluss-
anordnung (154), wobei die erste und die zweite
Anschlussanordnung jeweils einen Anschlusskörper
(200, 300) aufweisen, der separat von dem entspre-
chenden Befestigungsbereich vorgesehen ist und mit
diesem gekoppelt ist, wobei der Anschlusskörper ei-
ne Buchse (210, 310) aufweist, die zum Aufneh-
men eines Stifts (124, 126) eines entsprechenden
Stromanschlusses (104) und zur elektrischen Verbin-
dung mit diesem ausgebildet ist, wobei die mehrla-
gige Sammelschiene (150) die Anschlusskörper der
ersten und der zweiten Anschlussanordnung elek-
trisch koppelt, um die darin aufgenommenen Stifte
elektrisch miteinander zu verbinden.

9.  Stromanschluss-Verbinder (102) nach Anspruch
1, weiterhin mit einer mit dem entsprechenden Befes-
tigungsbereich (160) gekoppelten ersten Anschluss-
anordnung (152) und einer mit dem zweiten Befesti-
gungsbereich (162) gekoppelten zweiten Anschluss-
anordnung (154), wobei die erste und die zweite An-
schlussanordnung jeweils aufweisen:
einen Anschlusskörper (200), der separat von dem
entsprechenden Befestigungsbereich vorgesehen ist
und mit diesem gekoppelt ist, wobei der Anschluss-
körper eine Buchse (210) aufweist, die zum Aufneh-
men eines Stifts (124) eines entsprechenden Strom-
anschlusses und zur elektrischen Verbindung mit die-
sem ausgebildet ist;
einen Federclip (206), der mit dem Anschlusskör-
per gekoppelt ist, wobei der Federclip zwischen ei-
ner Verriegelungsposition und einer Freigabepositi-
on bewegbar ist, wobei der Federclip in der Verrie-
gelungsposition zum Zusammenwirken mit dem Stift
ausgebildet ist, um die entsprechende Anschlussan-
ordnung an dem Stift zu befestigen, und der Feder-

clip in der Freigabeposition dazu ausgebildet ist, von
dem Stift getrennt zu werden; und
eine Kappe (208), die in Bezug auf den Anschluss-
körper bewegbar ist, wobei die Kappe mit dem Feder-
clip gekoppelt ist, um den Federclip bei Betätigung
der Kappe zwischen der Verriegelungsposition und
der Freigabeposition zu bewegen;
wobei die mehrlagige Sammelschiene die Anschluss-
körper der ersten und der zweiten Anschlussanord-
nung elektrisch koppelt, um die darin aufgenomme-
nen Stifte elektrisch miteinander zu verbinden.

10.  Verbindersystem, aufweisend:
einen ersten Sockel (120) mit einem ersten Stroman-
schluss (104), wobei der erste Stromanschluss (104)
einen Stift (124) aufweist;
einen zweiten Sockel (122) mit einem zweiten Strom-
anschluss (105), wobei der zweite Stromanschluss
(105) einen Stift (126) aufweist; und
einen Stromanschluss-Verbinder (102), der mit dem
ersten und dem zweiten Stromanschluss (104, 105)
gekoppelt ist und diese elektrisch miteinander verbin-
det, wobei der Stromanschluss-Verbinder (102) auf-
weist:
eine mehrlagige Sammelschiene (150) mit einem ers-
ten Befestigungsbereich (160), einem zweiten Befes-
tigungsbereich (162) und einem flexiblen Abschnitt
(164) zwischen dem ersten und dem zweiten Befesti-
gungsbereich (160, 162), wobei der flexible Abschnitt
(164) mehrere Lagen von Metall-Flächenkörpern in
einer gestapelten Konfiguration aufweist;
eine mit dem ersten Befestigungsbereich (160) ge-
koppelte erste Anschlussanordnung (152) und eine
mit dem zweiten Befestigungsbereich (162) gekop-
pelte zweite Anschlussanordnung (154), wobei die
erste und die zweite Anschlussanordnung (152, 154)
mit dem ersten bzw. zweiten Stift (124, 126) gekop-
pelt sind;
wobei die mehrlagige Sammelschiene (150) die erste
und die zweite Anschlussanordnung (104, 105) elek-
trisch koppelt, um die darin aufgenommen Stifte elek-
trisch miteinander zu verbinden.

11.  Verbindersystem nach Anspruch 10, wobei die
mehrlagige Sammelschiene (150) mindestens einen
Kupfer-Flächenkörper aufweist, der zum Bilden von
mindestens zwei Lagen gefaltet ist, wobei die mehrla-
gige Sammelschiene (150) in dem durch einen ersten
Schenkel (180) und einen zweiten Schenkel (182) ge-
bildeten flexiblen Abschnitt (164) V-förmig ist, wobei
der erste und der zweite Schenkel relativ zueinander
bewegbar sind, um eine axiale Position des ersten
Befestigungsbereichs (160) in Bezug auf den zweiten
Befestigungsbereich (162) zu variieren.
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